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Excessive use of medicines
(costs and drugs resistance)

16 million extra-days 
of hospital stay

37 000 deaths/year EU 
99 000 deaths/year 

USA

€ 7 billion year in EU
US$ 6.5 billion year in 

USA 

Drugs 
consumption

Hospitals 
stays

Mortality rates Financial losses

HERAUSFORDERUNG

www.who.int/gpsc/country_work/gpsc_ccisc_fact_sheet_en.pdf?ua=1 2011)



INFEKTIONSEPIDEMIOLOGIE

Die früher als Seuchenlehre bezeichnete 
Infektionsepidemiologie beschäftigt sich 
mit den zeitlichen und geographischen 
Ausbreitungen von Infektionskrankheiten

Abbildung: Auszug Stadtplan London: Cholerabedingte Todesfälle in 
Zentral-London September 1854 (Slonczewski und Foster 2012)



INFEKTIONSKETTE

Abbildung: DerepidemiologischeDreiklangeinerInfektionskrankheit(in AnlehnunganGordis2014)

Infektionskette =  Übertragungsprozess im Zusammenspiel der Komponenten



BAUKOMPONENTEN DER INFEKTIONSPRÄVENTION

priorisierte Erreger Übertragungswege Baukomponenten



ABLEITUNG RELEVANTER BAULICHER KOMPONENTEN

Infektionsübertragungsweg Akteure Unterbrechung / 
Optimierung

Baukomponente

Optimierung bautechnisch-
konstruktive Komponente

Optimierung baufunktional-
prozessuale Komponente 

Direkt 46%

17% Tröpfchen Lebewesen-
Lebewesen Distanz x

Prozessoptimiertes Layout  für 
distanzwahrende Raumnutzung 

/ Entflechtung von 
Wegeüberlagerungen/ 

Flächenzuweisung/  Barrieren

22% Direktkontakt / Berührung Lebewesen-
Lebewesen Distanz x

Prozessoptimiertes Layout  für 
distanzwahrende Raumnutzung 

/ Entflechtung von 
Wegeüberlagerungen/ 

Flächenzuweisung/  Barrieren
8% (Genitalkontakt) x x x x

Indirekt 54%

33% Vehikel

Oberflächen Lebewesen-
Material

Distanz / optimierte 
Oberflächen Material

Prozessoptimiertes Layout für 
oberflächenkontaktlose 

Raumnutzung 

Wasser Lebewesen-
Wasser optimierte Versorgung TGA Infrastruktur x

Nahrungsmittel Lebewesen-
Nahrungsmittel optimierte Warenkette TGA Kühlung Prozessoptimiertes Layout  für 

gerichtete Warenkette
(Blut/ Plasma/ 

Besteck) x x x x

11% Luftgetragene Partikel Lebewesen-Luft Luftstrom kontrollieren TGA Lüftungsanlage x

8% Vektor Lebewesen-
Insekt Vektorweg kontrollieren TGA Lüftungsanlage x

3% (Iatrogen) x x x x



BAUKOMPONENTEN DER INFEKTIONSPRÄVENTION

Bautechnisch-konstruktive 
Komponenten

Material und Oberflächen

Baufunktional-prozessuale 
Komponenten

Entflechtung / gerichtete Wegeführung

Flächenzuweisung und Barrieren

Separierung und Isolation

Etablierte Methoden des Bauens zur Infektionsreduzierung

Gebäudetechnik-Komponenten



BAUFUNKTIONALPROZESSUALEKOMPONENTENDERINFEKTIONSPRÄVENTION

Flächenzuweisung und Barrieren

Beispiel: Zuweisung von Flächen nach Grün-
Gelb-Rot-Bereichen inkl. Barriere-Schleuse
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Zimmerstruktur andere Länder

Canada: Die Station des 21. Jh. hat überwiegend Einzel-
zimmer (>80%) 

USA:  Einzelzimmer werden der Standard
UK:     50 % Einzelzimmeranteil bei Neubauten gefordert
DK: Neubauten nur noch mit Einzelzimmerstandard
NO: St. Olav Hospital mit ausschließl. Einzelzimmern als 

Muster
NL: Erasmus-Medical Center Rotterdam mit ausschl.

Einzelzimmern als Muster

Van Steelandt et al. Anthropology & Medicine 2015; 22: 149-161
Bobrow/Thomas. John Wiley& Sons 2000; 131-93
Department of Health 2013 Health Building Note 04-01 adult in-patient facilities
Buschbeck et al. Bauwelt 2012; 103: 270412
Bakken B Health Estate 2012; 66: 28-32
Van de Glind et al. Health Policy 2007; 84:153-61



Studie zur Verfügbarkeit von Einzelzimmern in dt. Krankenhäusern

Umfrage in KISS-Krankenhäusern 2016



Gesetze, Verordnungen

Experten-Workshops

Hospitation

Experten-Gespräche
Literaturrecherchen

Anforderungskatalog:

§ Patientenzimmer            

§ Nasszelle

§ Desinfektionsmittelspender

§ Nachttisch

Befragung 70

Typologische Bewertung

Klinikbesichtigungen

BAUWISSENSCHAFTLICHE ANALYSE



TYPOLOGISCHE UNTERSUCHUNG



BEISPIEL

Nürnberg Süd Klinikum II
Neubau Fertigstellung 1994
Zweibettzimmer-Variation



Mississauga CA Trillium Health 
Umbau/Modernisierung 2017
Zweibettzimmer

BEISPIEL



Dinslaken St.Vinzenz
Umbau Wahlleistungenstation 2013
Zweibettzimmer

BEISPIEL



GRUNDRISS PATIENTENZIMMER

Hand Rub



GRUNDRISS PATIENTENZIMMER

Hand Rub

CARE ZONE

PATIENT ZONE

VISITOR ZONE
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ARBEITSBEREICH 



ZWEI-BÄDER-STRUKTUR
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AUSSTELLUNG OKTOBER/ NOVEMBER 2020 IN BERLIN

www.karmin.info



AUSSTELLUNG



Publikation 08/2022
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https://www.karmin.info/assets/images/industriepartner/brillux.jpg
https://www.karmin.info/assets/images/industriepartner/fsb.jpg
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https://www.karmin.info/assets/images/industriepartner/vb.jpg
https://www.karmin.info/assets/images/industriepartner/bode.jpg


FORSCHUNG GESUNDHEITSBAU: FORSCHUNGS- UND STUDIENLABOR

Kontinuierliche Entwicklung innovativer, praxistauglicher baulich-technischer 
Musterlösungen, smarter Materialien und Oberflächen sowie die Durchführung von 
Pflege-, Behandlungs- und Reinigungsszenarien. 
Berücksichtigung des stetigen Wandels im Pflegebereich, abhängig von der 
Entwicklung der Medizin, den gesellschaftlichen Anforderungen, der Hygiene, der 
Reinigung sowie den Fortschritten im Architektur- und Bauwesen.

• Initiierung gemeinsamer Forschungsprojekte
• Direkte Industriekooperationen
• Etablierung als Reallabor
• Weiterbildung und Schulungen
• Einbindung in die Lehre
• Information der Öffentlichkeit 

WEITERE ZIELE

ZIEL DES KONSORTIUMS



FORSCHUNG GESUNDHEITSBAU: FORSCHUNGS- UND STUDIENLABOR

Grundlagenforschung, 
Versorgungsforschung und 
angewandte Forschung

From bench to bedside & back

Praxisbezug durch Einbindung 
von medizinischem und 
technischem Personal          am 
SK BS

Lehre und Aus- bzw. Weiter-
bildung von medizinischen und 
techn. Personal, Studierenden

Umsetzung und Transfer neuer 
Produkte und Technologien mit 

Industriepartnern



FORSCHUNG GESUNDHEITSBAU: FORSCHUNGS- UND STUDIENLABOR

31.08.22
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• Aqua Free GmbH
• Bode Chemie GmbH
• BPS GmbH 
• C-S Group
• Dr. Schnell GmbH & Co. KGaA
• HT Health Tec GmbH
• LEDVANCE
• LINET Group
• Schülke & Mayr GmbH 
• Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH
• Tarkett Holding GmbH
• Tesa SE
• Vivantes - Netzwerk für Gesundheit GmbH

FORSCHUNG GESUNDHEITSBAU: INTENSIVSTATION



Das Projekt "Intensivstation der Zukunft" wird Konzepte für die Planung und den Betrieb 
von Intensivstationen im Krankenhaus prüfen. Es werden neue, innovative bauliche 
Lösungen entwickelt, die den täglichen Problemen entgegenwirken. 

Im Fokus stehen zwei Aufgabenbereiche:

Reduktion von Krankenhausinfektionen durch neue evidenzbasierte 
Präventionskonzepte

Verbesserung der Patientenversorgung durch Anpassung der Stationsstruktur auf 
wesentliche Abläufe

FORSCHUNG GESUNDHEITSBAU: INTENSIVSTATION



FORSCHUNG GESUNDHEITSBAU: INTENSIVSTATION



FORSCHUNG GESUNDHEITSBAU: INTENSIVSTATION



FORSCHUNG GESUNDHEITSBAU: INTENSIVSTATION



PUBLIKATION



VIELEN DANK!

Wolfgang Sunder
Dr.-Ing. Architekt

Institut für Konstruktives  Entwerfen,
Industrie- und Gesundheitsbau
Technische Universität Braunschweig

Pockelsstraße 3, 38106 Braunschweig
Tel.: 0531 391 2544
www.tu-braunschweig.de/iike
w.sunder@tu-bs.de

http://www.tu-braunschweig.de/iike
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